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gruppi eren s ic h um Höfe mil abgeschrägten Ecken und s l o r~ en na ch außen in scharr­
kantige n Risalilen yor. So enl lehl e in re ich figurierles Gebilde von sc hm ellerJingartige m 

.\usse hen. Im Aufriß hä lt s ich das e igentlic he Hospital fl ach eins töckig und maß"oJl ge­

gli edert. Über diese Horizontale s te ig t der mächlige Kuppelb au cmpor , der in der Ge­
drungc nh eil und trotz der Fcinheit se iner Gliederung feisten Behä bigkcil cinen eige nar­

tigen Gegensatz zu der vornchmen Arl d er Gartenfassade des Schl osses bildel. In dcr 

Grundrißanlage zeig t sich cin e gewi sse Verwandtschaft mit dcr I\rcuzh errnkirch e und die 
Gli ederung is t von derselben kübl-elega nten Prägnanz wi e dort. Nur i t in Dux das Fas­

sadcnvel'bälLnis im Sinne stärkercr Bcwcgtheit interprcliert. Der Frciraum h ai die ;\Iauel­
sub stanz förmlich ausgefrcsse n und dringt s pallencl wie ein Keil in den Baukörper ein , 

dem sich die .\Iauermasse der Kirchc halLgeb ietencl en lgegens temm t. Der Kirchenkörper 
ma chl den Eindruck eines zwischen Häuser eingekl emmlen Tambour~ , üb el' dem sich 

ei ne Rippenkuppel mit ged run gene r Latern e erh ebt. 
Das \'\'erlvo ll e der Leis lung liegt ei nerse ils in d em wirklic h au sgezc ic hnel en Kirchenraum , 
andcrcrse its in der se hr zwecksicheren Austeilung des Grundril~s}sLellls. Es isL zweiFellos 
yonHalicn her beeinnul~L, das im 1I 0spi Lalbau "on bp~onderer rori schrilllichk eil gewesen 
war. TrOlzdem bleibt der Eindruck ciner gewisse n geo metrischen Sp ielere i und so schI' 
manches hervorgehob en zu werden ,"crdient, zwischen Kirche und Ilos pital kom llli kcin c 
voll e Einbcit zustand e, die dn s Ganze zu e iner .\Ie is terl e is lun g s telllpeill würd e 11). 

11) 1n \\ ie\\ei t di e Kirche in Dux , deren jJ lline VO ll j\larc Anlonio Ca nc\'u lc sind (\gl. A. Podl ahl.l , Pl a Jl ~ a kres b.\ 
cho,an e , kancel.H spr';")' Hradu Prazske hu in Pa m. arc h. ßd. XXX JI (1921) Se ite 196 u. Abb. 122 u . 123 lind 

Karel :'>Iadl , a. a. O. ~eite 105) durch ~ I a the.'elll\\ü rre bestimmt ist. ist noch o O·en. J edcnrall , isl d ie Kirche info lge 

letztwilli !tcr "'n ordnung d es 1694 "erstorbenen Erzbischofs durch El'Ilst J useph ,on " 'a ldsl.in erb" ut worden. Es 

besteht dahe r di e 1\lögli chk ei t, d aß auch fü,' di ese Kirche Math e.' die e rs ten Ent\\ ürl'e !te li efert hat, die aber, on 

Cane"ale sehr stark übe rarb eite t sein dürrten . In deI' Fassade ist eine en/'te Anlehnung a ll Obe rl e utensdorf 1111 -

"e rkennbar. 
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